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UnserGrone
Endlich wird es Weihnachten.
Besinnliche Adventssonntage liegen
bereits hinter uns. Es ist eben eine
ganz besondere Zeit.

Und wie schön, wenn wir nun die
Festtage und den Jahreswechsel
entspannt und mit Freude angehen
können. Alle Weihnachtsgeschenke
liegen seit Wochen gut verstaut im
Kleiderschrank. Wie gut tut es,
einfach mal die Beine hochzulegen
und in aller Ruhe abzuwarten und auf
sich zukommen zu lassen, was die
Tage so bringen.
Geht es bei Ihnen etwa anders zu?
Gehören Sie zu denen, die gerade
jetzt in ihrer Arbeit oder in ihrem
Engagement besonders gefordert
sind? Bekommen Sie ständig neue
Aufträge, was alles dieses Jahr noch
abzuarbeiten ist?

Viele erwarten gerade jetzt in
Ihrer Familie, im Freundes-
oder Bekanntenkreis etwas von

Ihnen? Jeder will von Ihnen etwas:
„Kannst du mal…“ oder „Wir wollen
doch noch…“.  Haben Sie sich viel-
leicht sogar eine Liste erstellt?
Vorsichtshalber aufgeschrieben, was
alles noch gemacht, geschafft,
erledigt werden soll bis Weihnachten
– von Geschenken ganz zu
schweigen? Oder gibt es diese Liste
in Ihrem Kopf – gut verinnerlicht?

Fällt Ihnen manchmal mit Er-
schrecken ein:  Ach, ich muss ja
noch…

… eine ganz besondere Zeit…
War das jemals anders? War die
(Vor-)Weihnachtszeit jemals eine
ruhige, besinnliche Zeit? Ich zu-

mindest erinnere mich nicht daran.
Vermutlich - mehr noch als sonst im
Jahr - hängt es an uns selbst, ob wir
uns „Zeit-Inseln“ bewahren oder
schaffen, auf denen wir „Weih-
nachtliches“ erleben können:
eine Viertelstunde am Abend ohne
(Fernseh-) Programm den eigenen
Gedanken nachgehen, eine Stunde
am Samstag und auch am Sonntag
mit denjenigen bewusst Zeit
verbringen, die uns wichtig sind.

Aufgaben und Tun reihen sich oft so
aneinander, dass Fühlen und Denken
nicht mitkommen, sondern hinter-
herhinken oder gar abgehängt werden.
Gut, wenn man/frau zwischendurch mal
wieder so eine „Zeit-Insel“ hat, die hilft,
ganz „beieinander“ zu sein. Alle für uns
wichtigen Erfahrungen – auch religiöse
Erfahrung - brauchen die Gleich-
zeitigkeit, das „Beieinander-Sein“ von
Fühlen, Denken und Tun.

Das ist mein Wunsch für Sie, für
uns, dass diese Weihnachtszeit -
mit all ihrem normalen und ganz

alltäglichen, wahnsinnigen und schö-
nen, gewollten oder unvermeidlichen
Trubel - dennoch dafür taugt: dass wir
in der Gegenwart, im Augenblick
ankommen und uns für manch
wichtigen Augenblick Zeit nehmen.

Wie heißt es in einem alten christlichen
Gebet: „Gott segne unser Tun und
Lassen…“. Ja, auch auf dem „Lassen“
kann Segen liegen.

Ihnen und Ihren Familien eine mit
genug „Zeit-Inseln“ gesegnete Weih-
nachtszeit, in der Sie manches auch
„lassen können“,
wünscht Ihr

Pastor der Jona-Gemeinde

Reif für die Insel?

Einladung
an alle Gronerinnen und Groner

zum
Neujahrsempfang der SPD Grone

am Freitag, 16. Januar 2015
um 19 Uhr im Bürgerhaus Grone

Lockere Gespräche, leckerer Imbiss und ein
wenig lebendige Kultur …..
Wir laden Sie herzlich ein.

Anmeldungen erbeten bis zum 9. Januar 2015
unter Tel. 0551/ 92337

oder Mail: oliversteckel@me.com



Weihnachten steht vor der Tür. Mitten
in der kalten Jahreszeit besinnen wir
uns auf ein Fest der Nächstenliebe,
der Familie und der Gemeinschaft. Die
Gemeinschaft rückt in diesen Tagen
in den Mittelpunkt und wir alle
möchten nicht nur, dass es uns und
unseren Familien gut geht, sondern
auch unseren Freunden, unseren
Nachbarn - einfach Allen. Wir wün-
schen uns Frieden in der Welt.
Leider gibt es Menschen, für die sich
dieser Wunsch nicht erfüllt. Sie fliehen
vor Krieg und Verfolgung. Und wir tun
gut daran, ihnen zu helfen. Wir
Gronerinnen und Groner waren bereits
in der Vergangenheit und sind auch in
der Zukunft bereit, unseren Teil zur
Aufnahme und Integration von Flücht-
lingen beizutragen. Wenn wir helfen
können, werden wir es tun!
Wie stark unsere Gemeinschaft in
Grone ist, kann auch an den Erfolgen
und Ereignissen des nunmehr fast
abgelaufenen Jahres gemessen wer-
den.

Neue Stadtteilbibliothek –
zurück im Herzen von Grone

Es war ein ganzes Stück Arbeit, die
Verwaltung davon zu überzeugen,
dass unsere Stadtteilbibliothek Grone
mitten in unseren Ortskern zurück-
kehren muss.

Dank der Städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft hat sich nun ein modernes
Gebäude nahtlos in die Häuserfassade
integriert und bietet Platz für zwei
moderne Wohnungen sowie moderne,
behindertengerechte Räume für die
Stadtteilbibliothek. Mit neuen Medien,
erweiterten Öffnungszeiten, einem
Kaffeeausschank, Leseecke und einem

großzügigen Terrassenbereich wird
Literatur zum Erlebnis und die
Stadtteilbibliothek zu einem richtigen
Treffpunkt in unserem Ortskern.

Ein Besuch lohnt sich - hier die
Öffnungszeiten:
Montag   10:00 - 13:00 Uhr
Dienstag   15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag  10:00 - 13:00 Uhr
Freitag    15:00 - 18:00 Uhr

Stadterneuerung Grone  – ein
Erfolgsmodell

1999, als das erste Mal die
vorbereitende Untersuchung und
mögliche Sanierungsmaßnahmen im
Ortsrat Grone beraten wurden, haben
wir uns alle das wunderbare Ausmaß
der Veränderungen nicht vorstellen
können.
14 Jahre lang wurde in Grone gebaut,
umgestaltet und fleißig investiert:
mehr als 7 Mio. Euro flossen in das
Nachbarschaftszentrum, den Bau des
Elmparks, etliche Spielplätze in Grone
Süd. Der Jonaplatz wurde neu
gestaltet und das Eltern-Kind-Zentrum
im Petri-Haus eingerichtet.
Durch das Miteinander vieler Akteure,
insbesondere auch der Wohnungs-
baugesellschaften, wurde aber
darüber hinaus viel mehr investiert:

- Mietergärten geschaffen
- Parkdecks zu Spielstätten

umgewandelt
- Wohnungen modernisiert
- Fassaden neugestaltet
- die Nahversorgung ver-

bessert
- Gewerbeflächen zu Wohn-

gebieten gewandelt
- Neue Häuser in Grone gebaut

- Neubau von Schulräumen an
der Backhausstraße

- Neubau des Petri-
Kindergartens

Daneben sind in diesen 14 Jahren
Stadterneuerung unzählige Projekte
von LOS, Stärken vor Ort, Netcafe,
Jobmarkt, vom Nachbarschafts-
zentrum und nicht zuletzt von vielen
ehrenamtlichen Helfern durchgeführt
worden.
Durch die Workshops, die runden
Tische, die Unterausschusssitzungen
und die Stadtteilfeste sind Mieter,
Hausbesitzer, Firmeninhaber, Kir-
chenvorstände, Fußballtrainer, Lehrer,
also ganz unterschiedliche Menschen,
miteinander ins Gespräch gekommen
und haben über viele Jahre zusammen
Ideen entwickelt und an der
Umsetzung gearbeitet. Dadurch wurde
Vertrauen geschaffen.
Dies alles zusammen hat die Identität
mit unserem Stadtteil und den
Zusammenhalt wachsen lassen.
Grone ist heute ein attraktiver Stadtteil
mit einem großen Selbstbewusstsein.
Mit sehr vielen ehrenamtlich tätigen
Menschen und einem starken
Zusammenhalt der örtlichen Ge-
meinschaft.
Dafür möchte ich allen - und es waren
soooooooooo viele, die daran mitge-
wirkt haben, herzlich danken.

Neubau des Jugendhauses in
Grone-Süd eingeweiht

Die Maßnahmen der sozialen Stadt-
erneuerung haben gefruchtet. So gut
gefruchtet, dass sich eine Boden-
werterhöhung der Grundstücke im
Sanierungsgebiet ergeben hat. Damit
haben wir ein weiteres Ziel der Stadt-
erneuerung erreicht. Durch die Boden-
wertsteigerung von 4 – 6 € pro qm
fielen Ausgleichsbeträge von rund
400.000 € an, die wir wiederum im
Stadtteil eingesetzt haben. Schnell war
klar, dass der Behelfsbau des Jugend-
hauses neuen zeitgemäßen, energe-
tisch optimalen Räumlichkeiten
weichen sollte. Eingefrorene Toiletten
im Außenbereich sind damit Ver-
gangenheit. Die neuen 190 qm
Jugendhaus erfreuen sich seit April
großer Beliebtheit.
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Neues Foyer der Mehrzweck-
halle

Im September haben wir als letzte
Maßnahme im Rahmen der Sozialen
Stadterneuerung Grone das wun-
derschöne neue Foyer der Mehr-
zweckhalle Grone eingeweiht. Damit
erhielt unsere Mehrzweckhalle endlich
einen separaten Eingang, eine eigene
kleine Küche und vor allen Dingen
einen ausreichenden Sanitärbereich

auch für größere Veranstaltungen. Mit
diesem Anbau kann die Mehrzweck-
halle vielfältiger genutzt werden und
einige Vereine haben bereits ihren
Bedarf angemeldet. Die Nutzungsbe-
dingungen inkl. Mietentgelte werden
vom Ortsrat in einer der nächsten
Sitzungen beraten.

Erfolg verstetigen –
Unterhaltung der Baumaß-
nahmen und Grünflächen

sicherstellen
Das Förderprogramm Soziale Stadt-
erneuerung Grone ist beendet.

Alle Akteure sind sich einig, dass es
für Grone ein Erfolgsmodell war. Wir
werden uns dafür einsetzen aufzu-
zeigen, dass die Stadterneuerung ein
kontinuierlicher Prozess ist und für die
Nachhaltigkeit dieser Verbesserungen
auch in Zukunft eine Menge getan
werden muss. Die Baumaßnahmen
müssen gepflegt und unterhalten
werden und die Grünflächen ebenso.
In der Abschlussveranstaltung wurde
dies auch von Verwaltungsseite be-
tont. Wir werden sie im Zweifel daran
erinnern.
Dieser Rückblick auf das Jahr 2014 hat
gezeigt, dass wieder viele wunderbare
Projekte in Grone verwirklicht wurden.
Und wir haben auch für die Zukunft
noch weitere gute Ideen, die wir mit
unseren tatkräftigen Stadtratskollegen
sowie einer umsetzungsstarken Ver-
waltung als gute Partner im Boot
verwirklichen möchten.
Und in diesem Zusammenhang sei es
mir erlaubt, zu sagen, dass ich mich
überaus freue, dass Rolf-Georg Köhler
unser neuer Oberbürgermeister ist.
Er ist ein Glücksfall für Grone,
nicht, weil er den Ortsteil bevor-
zugen wird, sondern weil er
unseren Ortsteil seit Jahrzehnten
kennt, zuhört, sehr schnell
versteht und nicht zögert zu
handeln.
Lieber Rolf-Georg, wir gratulieren Dir
sehr herzlich und wünschen Dir für
Dein neues Amt gutes Gelingen. – Und
Du weißt, wenn Grone helfen kann,
stehen wir an Deiner Seite!

2014 war für Grone wieder ein
erfolgreiches Jahr. Dieser Erfolg hat
viele Väter und Mütter, denen ich
hiermit herzlich danke. Auch Sie
können uns helfen, die Zukunfts-
aufgaben gemeinsam zu gestalten.
Wir sind für Ihre Anregungen und
Ideen dankbar. Vielleicht haben Sie ja
auch Spaß, selbst mit Politik zu
machen?
Wir nehmen Sie gern in unsere
Mannschaft auf! Sprechen Sie uns an.
Vorerst wünsche ich Ihnen und Ihren
Angehörigen eine glückliche, schöne
Weihnachtszeit
und ein frohes neues Jahr 2015.
Bleiben Sie gesund!

Ihre

Ortsbürgermeisterin
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Bitte vormerken:

der

Jahresempfang
des Ortsrates

findet statt am:

Freitag,
20. Februar 2015,

um 19 Uhr
DAWE Ausbau GmbH • Lütjen Feldsweg 26 • 37081 Göttingen
Telefon 0551 / 998 90-0
Telefax 0551 / 998 90-50 E-Mail: info@dawe.de

www.dawe.de

Ihr Partner für Fliesenarbeiten
Fliesen- und Kunststeinarbeiten von der DAWE Ausbau GmbH:



Es war letztlich eine klare Sache – mit
fast 40 % der Stimmen im ersten
Wahlgang (gegen vier weitere
Bewerber) und fast 60 % bei der
Stichwahl wurde Rolf-Georg Köhler
zum neuen Oberbürgermeister der
Stadt Göttingen gewählt. Seine besten
Ergebnisse erzielte er natürlich in
Grone. Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
haben zu diesem positiven Ergebnis
erheblich beigetragen – DANKE.

Wir sind sicher, dass die
Göttinger Bürgerinnen und Bürger mit
Rolf-Georg Köhler die richtige Wahl für
dieses Amt getroffen haben. Denn er
verfügt nicht nur über langjährige
Erfahrungen aus seiner Tätigkeit bei
der Sparkasse Göttingen und als
Geschäftsführer der Städtischen
Wohnungsbaugesellschaft. Er hat
auch viele Jahre als Mitglied im
Ortsrat, Kreistag und als Fraktionschef
im Stadtrat Politik gemacht und kennt

somit auch die „andere Seite“, er
weiß, was politisch wichtig und
sinnvoll ist und kann überzeugen.
Sein Engagement ist geprägt vom
sozialen Gedanken, auch die
„kleinen Leute“ sind ihm wichtig.
Eine seiner vordringlichen Aufgaben
sieht er darin, bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen, auch für die
Studierenden. Dies wird zur
Chefsache werden.
Am 1. November hat Rolf-Georg
Köhler dieses Amt angetreten. Es ist
keine einfache Aufgabe, die
erfolgreiche Arbeit seines
Vorgängers Wolfgang Meyer
fortzusetzen. Aber schon nach den
ersten Wochen ist zu erkennen, dass
sein Wahlkampfmotto „Zuhören –
verstehen – handeln“ nicht nur eben
so dahingesagt wurde.

Rolf-Georg Köhler ist der
richtige Mann am richtigen
Platz.

Rolf-Georg Köhler - ein Groner wird neuer Oberbürgermeister
Staffelübergabe von Wolfgang Meyer
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An dieser Stelle möchten wir Ihnen
einen kurzen Überblick über die
Vorhaben der Stadt Göttingen in
Grone im Jahre 2015 geben. Die
zukünftigen Projekte sind von der
SPD-Ratsfraktion und der Groner
Ortsratsfraktion initiiert und verfolgt
worden und finden ihren Niederschlag
im Haushalt der Stadt.

Die Sanierung des Greitwegs, der
3. Bauabschnitt, steht hier auf
der oberen Prioritätenliste.

Diese Maßnahme ist in den
vergangenen Jahren mehrfach
verschoben worden, weil die
Abwasseranschlüsse zum Schülerstieg
noch nicht vorbereitet worden waren.
Im nächsten Jahr soll es nun endlich
losgehen. Alle Versorgungs- und
Entsorgungsleitungen werden saniert,
eine neue Straßenbeleuchtung,
Fußwege und die Fahrbahndecke
werden erneuert. Zur Ausgestaltung
der Straße wird es im Vorfeld
Anwohnerinformationen geben, auf
welchen die Maßnahmen diskutiert
werden und die BürgerInnen ihre
Vorschläge einbringen können. Hier
muss es vor allem um die Schaffung

einer Fahrradspur gehen, aber auch
um die Durchsetzung von Tempo 30
auf dem Greitweg. Dies führt nicht nur
zu mehr Sicherheit auf der Straße,
sondern auch zu einer geringeren
Lärmemission.
Die Vermeidung von Verkehrslärm ist
uns ein großes Anliegen. Bei der
Vorstellung des Lärmaktionsplanes hat
sich gezeigt, dass Grone besonders
von Verkehrslärm betroffen ist. Daher
sind wir für die Umsetzung von Tempo
30 nachts auf der Kasseler
Landstraße. Im Lärmaktionsplan der
Stadt Göttingen ist dies vorgesehen
und wird gutachterlich begleitet. Wir
sind sicher, dass es durch diese
Maßnahme nicht zu einem nächtlichen
Stau auf der Kasseler Landstraße
kommen wird, sondern der Lärm
messbar abnehmen wird. Wir sind
gespannt auf die ersten Ergebnisse.

Wie schon jetzt zu beobachten,
gibt es auch andere
Veränderungen auf der

Kasseler Landstraße, die neue
Kreuzung Salinenweg ist schon
gebaut. Nach Jahren der Vorbereitung
und Diskussion in Rat und Ortsrat wird

endlich der neue EDEKA-Markt
errichtet. In der vergangen Ausgabe
hatten wir über Details berichtet. Es
ist uns sehr wichtig, dass es in Grone
einen weiteren Lebensmittelmarkt
geben wird, vor allem wird es aber
auch Zeit, dass dieses Gelände wieder
sinnvoll genutzt wird.
Wir freuen uns ebenso darüber, dass
die Initiative des Ortsrates auch im
Stadtrat Anklang gefunden hat: der
Kindergarten am Greittor erhält für
40.000 Euro einen zweiten
Rettungsweg. Damit kann jetzt auch
die Turnhalle im oberen Geschoss
wieder genutzt werden.

Was in Grone 2015 so passieren wird

Ihre Renate Bank
Vorsitzende des Rates der Stadt
Göttingen und Mitglied im Groner
Ortsrat
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Die SPD Grone hat Mitte Juli einen neuen Vorstand
gewählt. Rolf-Georg Köhler hat nach vielen Jahren als
Vorsitzender nicht wieder kandidiert, da er in diesem Jahr
zum Göttinger Oberbürgermeister gewählt wurde. Sein
Amt im Neuen Rathaus hat er am 1. November
angetreten.

Zum neuen Vorsitzenden der SPD Grone wurde Oliver
Steckel gewählt, der bis dahin acht Jahre
Schriftführer war. Er ist 33 Jahre alt und

Geschäftsführer der SPD-Kreistagsfraktion im Göttinger
Kreishaus. In seiner Freizeit ist er Hobby-Segelflieger in
der Luftsportvereinigung Göttingen und engagiert sich
zudem in der Evangelischen Jugend Göttingen und der
Jona-Gemeinde in Grone-Süd.
Steckel dankte seinem Vorgänger sehr herzlich und
überreichte ihm zwei Präsente zum Abschied. "Der
Göttinger Oberbürgermeister kommt nun aus Grone.
Darauf sind wir stolz und darüber freuen wir uns sehr.
Wir haben den Oberbürgermeister jetzt in den eigenen
Reihen und freuen uns auf die Zusammenarbeit", so
Steckel.

Steckel löst Köhler als
Vorsitzenden der SPD Grone ab

Am 24. September hat die
Göttinger SPD ihren neuen Vorstand
gewählt. Der "11er-Rat",

wie wir uns selbst mit einem
Schmunzeln nennen, hat sich viel
vorgenommen. Wir werden uns
einmischen. Wir werden unsere
Meinung sagen.

In der Kommunalpolitik ist es
unsere Aufgabe, dem Gemein-
wohl Geltung zu verschaffen.
Deshalb streiten wir für quali-
fizierte Verfahren der Stadt-
entwicklung. Die Planungshoheit
des Rates muss besser
umgesetzt werden.
Wir stellen uns an die Seite der
Studentinnen und Studenten, die
nach Göttingen kommen und zu
allererst wochenlang auf
Wohnungssuche gehen müssen.

Wir haben unsere Solidarität mit
dem Volk der Kurden erklärt, das

in Syrien vom Völkermord bedroht wird,
ebenso wie wir im "Bündnis gegen Rechts"

der Bedrohung der Hells Angels und
Rechtsradikalen entgegentreten werden.

In Arbeitskreisen wollen wir über
- europapolitische Fragen, z.B.
über TTIP oder CETA , über die
- Bundespolitik, z.B. die Aus-
landseinsätze der Bundeswehr,
-  die Landespolitik, z.B. das neue
Schulgesetz,
ebenso reden wie über die Fragen
der Kommunalpolitik.

Unsere Arbeitskreise und Themen-
foren tagen öffentlich. Sie alle sind
herzlich eingeladen. Melden Sie
sich unter
info@spd-goettingen.de.

Ihre
Amina Yousaf

Die Göttinger SPD hat einen neuen Vorstand

Von links:
Joris Spengeler, Claudia Leuner-Haverich, Frank Möbus, Scott Stock
Gissendanner, Christoph Lehmann, Amina Yousaf, Nadja Affani, Michaell
Brüggemann, Silvia Binkenstein, Renate Krenz. Es fehlt Insa Wiethaup

Rolf-Georg Köhler (links) und Oliver Steckel

 Viele weitere Informationen finden Sie
auch auf unserer Homepage

http://www.grone.spd-goettingen.de/gr
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Impressum
Unser Grone
Herausgeber:

SPD-Ortsverein und
SPD-Ortsratsfraktion

Grone
Redaktion und Fotos:

Vorstand des Ortsvereins
(V. i. S. d. P.:

Oliver Steckel)
Bankverbindung:

Kto.-Nr. 14 003 487 bei der
Sparkasse Göttingen

Auflage:
5.500 Exemplare

Herstellung:
Druckerei Pachnicke

Druckerei Pachnicke
wünscht allen Gronerinnen und Gronern frohe Weihnachtstage

Alles unter einem Dach:
- Perfekte Verknüpfung von der Beratung bis zum Endprodukt
- Aufbereitung und Verwaltung Ihrer Datenvorlagen
- Offset-(Ein- oder Mehrfarbig) und Digitaldruckverfahren
- Finishing

Güterbahnhofstraße 9
37073 Göttingen
Telefon: 0551 / 42526          Telefax: 0551 / 42504

E-Mail: anfrage@pachnickedruck.de

Der Ortsverein der

Grone

und die
Ortsratsfraktion
wünschen Ihnen

ein schönes
Weihnachtsfest und

ein gutes und
gesundes neues

 Jahr 2015
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